
Rechtsbranche
Wie dem Fachkräftemangel begegnen?
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Rechtsbranche

Immer weniger Personal 
bei steigendem Umsatz

Qualifizierte Arbeitskräfte 
zu finden, gestaltet sich 
zunehmend schwieriger. 
Die Schere zwischen 
offenen Stellen und passend 
ausgebildeten Bewerber­
Innen geht immer schneller 
und weiter auf. Ganz 
besonders trifft das auf den 
Rechtsbereich zu.

Die 100 größten Wirtschaftskanzleien 
Deutschlands erzielten 2021 einen 
Umsatz von 7,8 Milliarden Euro, das 
entspricht einem Plus von 6,4 % 
gegenüber 2020. 

Im selben Zeitraum stieg die Anzahl 
der Mitarbeitenden in den Kanzleien 
nur um 1,8%. Ähnliche Informationen 
kommen aus anderen Kanzleien, 

Rechtsabteilungen von Unternehmen 
und dem öffentlichen Bereich. 
Produktivität und Effizienz scheinen 
die Schlagwörter der Zeit zu sein. 

Philips hat sich die Marktgegeben­
heiten im Rahmen einer Studie 
genauer angesehen und interessante 
Einblicke in die aktuell heraus­
fordernde Situation bekommen.

Eckdaten der Studie 
Sample
180 Personen im deutschen 
Rechtsbereich

Methode
Online-Interviews, Januar 2022

Von
Techconsult GmbH (siehe Seite 9)
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Fachkräftemangel 
sehr ausgeprägt
Zwei Drittel aller Befragten sehen 
in der deutschen Rechtsbranche 
einen eklatanten Fachkräftemangel 
– und zwar sowohl die Befragten 
aus Anwaltskanzleien als auch der 
Rechtsabteilungen in Unternehmen. 
Besonders ausgeprägt ist der Mangel 
in Rechtsabteilungen des öffentlichen 
Bereichs: 75% der Befragten nehmen 
ihn wahr.  

Es fällt auf, dass es einen Bereich gibt, 
der vom Fachkräftemangel besonders 
betroffen ist: Jener der Rechts­
anwaltsfachangestellten (REFA), 
also der RechtsfachwirtInnen, Büro­

vorsteherInnen und im Sekretariat). 
Sie fehlen bei den Gesamtbefragten 
zu fast 60%, noch mehr in Anwalts­
kanzleien (zu fast 70%) und in den 
Rechtsabteilungen des öffentlichen 
Sektors (60%).

Wie könnte eine Lösung für das oben 
beschriebene Problem aussehen? 
Drei Viertel der Befragten definieren 
Sprachtechnologie als mögliches Mittel, 
dem Fachkräftemangel in der Rechts­
branche zu begegnen. Das verwundert 
nicht, da Sprachtechnologien bereits 
traditionell häufig in der Rechts­
branche verwendet werden. 

In welchen Bereichen ist Ihre Kanzlei vom Fachkräftemangel betroffen?

Rechtsanwalts­
fachangestellte

RechtsanwältInnen

IT

Buchhaltung

Andere

57%

40%

28%

26%

11%
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Umsatz da, Personal Nein. 

nen „ausgeprägten“ Fachkräftemangel. 
Besonders deutlich zeigt er sich in den 
Rechtsabteilungen von Unternehmen 
und im öffentlichen Sektor. 

REFA dringend gesucht
Es sind in erster Linie die Rechtsfach­
angestellten die fehlen (aber auch 
Sekretariat und BürovorsteherInnen), 
erst in zweiter Linie Anwälte. Das 
betrifft vor allem Kanzleien und Abteil­
ungen mit mehr als 50 Mitarbeitenden. 
Kleine Einheiten, sowohl auf Kanzlei- 
als auch auf Unternehmensseite, sind 
weniger betroffen.

Gap zwischen Umsatz und Personal
Die 100 größten Wirtschaftskanzleien 
Deutschlands erzielten 2021 ein Umsatz­
plus von 6,4 % – bei einem gleich­
zeitigen Personalzuwachs von nur 1,8%. 
Das zeigt, wie gering der Personal­
stand gegenüber dem Umsatz stieg. 
Diese Zahlen spiegeln den wachsenden 
Trend zu immer höherer Produktivität 
und Effizienz, wider.

Fachkräftemangel „ausgeprägt“
Studie zum Thema von Philips bestätigt 
dies: Zwei Drittel der Befragten attestie­
ren dem Rechtsmarkt in Deutschland ei­



Corona hat die Brisanz 
des Fachkräftemangels 
im Rechtsbereich 
verschärft, aber es 
gibt neue Chancen.
Thomas Brauner
CEO 
Speech Processing Solutions GmbH 

“
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Betroffen sind alle 
Unternehmensgrößen
Besonders ausgeprägt ist der Fach­
kräftemangel in Rechtsabteilungen 
des öffentlichen Bereichs – er wird von 
75% der Befragten wahrgenommen. 

Was die Unternehmensgröße betrifft, 
tritt der Fachkräftemangel verstärkt im 
mittelständischen Bereich auf (50 bis 
249 Mitarbeitende).

Die Suche nach mehr REFA zieht sich 
quer durch alle Unternehmensgrößen. 
Besonders massiv ist er jedoch 
bei Unternehmen mit über 1.000 
Mitarbeitenden (70%!).

An zweiter Stelle der „Mangelliste“ 
stehen Anwälte. Sie fehlen vor allem in 
den Rechtsabteilungen (55%).
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Betroffene Bereiche
Zwei Drittel aller Befragten diagnos­
tizieren dem Rechtsmarkt in Deutsch­
land einen „ausgeprägten“ Fachkräfte­
mangel. Besonders deutlich zeigt er 
sich in den Rechtsabteilungen von 
Unternehmen und im öffentlichen 
Sektor.

Der Fachkräftemangel umfasst primär 
Rechtsfachangestellte und erst 
sekundär Anwälte. Vor allem Kanzleien 
und Abteilungen mit mehr als 50 
Mitarbeitenden sind betroffen. Kleine 
Einheiten sind besser aufgestellt.

Die 100 größten Wirtschaftskanzleien 
Deutschlands erzielten 2021 ein 
Umsatzplus von 6,4% – bei einem 

gleichzeitigen Personalzuwachs von 
nur 1,8%. Diese Zahlen spiegeln den 
wachsenden Trend zu immer höherer 
Produktivität und Effizienz, wider.

Sprachtechnologie als Lösung
75% der Befragten stimmen zu, 
dass Sprachtechnologie für Projekt­
management das Personalproblem 
lösen kann. Ausgeprägter ist die Über­
zeugung in größeren Einheiten. 

Von der Sprachtechnologie erwarten 
sich die Befragten effizientere Abläufe 
(59%), flexiblere Arbeitsweisen 
(53%) und höhere/bessere Mobilität 
(53%) – durchwegs Themen, die durch 
die Pandemie verstärkt in den Fokus des 
Arbeitsalltags rückten.

Kleine haben‘s leichter

Welche Vorteile erwarten Sie vom Einsatz von Sprachtechnologie in der Kanzlei?

Effizientere Abläufe

Ermöglichen flexibler 
Arbeitsweisen

Mobiles Arbeiten

Mehr Zufriedenheit 
von MitarbeiterInnen

Verbesserte interne 
Kollaboration

59%

53%

53%

38%

29%
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Drei Viertel der Befragten definieren 
Sprachtechnologie als probates 
Mittel, dem Fachkräftemangel in 
der Rechtsbranche zu begegnen. 
Das verwundert nicht, da Tools für 
Sprachtechnologie in dieser Branche 
traditionell bereits bisher häufig 
verwendet werden (z.B. Diktieren mit 

oder ohne Spracherkennung und dem 
darauffolgenden Workflow).

Besonders große Zustimmung finden 
Sprachtechnologie-Lösungen bei jenen 
Befragten, die in den Rechtsabteilungen 
von Unternehmen mit mehr als 1.000 
Personen arbeiten (80% Zustimmung).

Sprachtechnologie kann 
Mangel ausgleichen

Ja / Eher ja Nein / Eher nein

Könnte Sprachtechnologie eine Lösung sein, den Mangel in diesen 
Berufsgruppen auszugleichen oder ihm vorzubeugen?

Verteilung bei Befragten aus Unter­
nehmen mit 1.000 oder mehr Mitarbeiter

Verteillung bei Befragten aus 
Rechtsabteilungen von Unternehmen

Verteilung bei 
Gesamtbefragten

20%

13%

26%

80%

87%

74%



Effzient, flexibel, mobil

Wenn es um die Vorteile des Einsatzes 
von Sprachtechnologie geht, steht 
Effizienz ganz oben, dicht gefolgt 
von Flexibilität und Mobilität (die 
Auswirkungen der Pandemie spiegeln 
sich hier gut wider).

Am ausgeprägtesten ist die Effizienz-
Annahme in den Rechtsabteilungen 
des öffentlichen Bereichs, in Unter­
nehmen mit 10 bis 49 Mitarbeitenden 
und – wie fast bei jeder Frage – in jenen 
mit mehr als 1.000.

IT-Sicherheit steht bei der Kaufent­
scheidung eindeutig an erster Stelle. 
Über die Hälfte der Befragten votiert 
dafür. 

An zweiter Position finden wir 
Compliance mit durchschnittlich 43% 
Zustimmung. 

Gleich dahinter, auf dem dritten Platz 
liegt der Wunsch nach Beratungs­
leistungen, sowohl vor als auch nach 
dem Kauf.
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Was wäre für Sie bei der Entscheidung für eine Sprachtechnologielösung wichtig?

IT-Sicherheit

Compliance mit rechtl. 
Anforderungen

Beratungsleistungen 
vor/nach dem Kauf

User Experience

Services zur 
Implementierung

53%

43%

38%

28%

26%

Cloudtechnologie

Abo-Modelle 
(Subscription)

21%

13%
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Individuelles 
Service-Portfolio

Philips bietet neben Software 
und Hardware ein breites Service-
Portfolio an, um Kunden beim 
Umstieg auf neue Systemlösungen 
zu unterstützen. 

Dazu zählen die Beratung vor dem 
Kauf, die Analyse der Ausgangs­
situation, die Installation und 
selbstverständlich Trainings. 
Diese Module lassen sich je nach 
Bedarf auch individuell buchen. 
Philips verfügt über ein globales 
Netz an 1.000 Vertriebs- und 
Implementierungspartnern für 
Dikiter- und Spracherkennungs­
lösungen.

Über die Studie 
Im Rahmen der vorliegenden 
repräsentativen Studie wurden im 
Januar 2022 180 Personen in Online-
Interviews, die eindeutig dem deutschen 
Rechtsmarkt zuzuordnen sind, befragt.

Befragt wurden Mitarbeitende 
in Anwaltskanzleien und Rechts­
abteilungen von Unternehmen und dem 
öffentlichen Sektor, Dienstleister für 
den öffentlichen Bereich (wie z.B. Unter­
nehmensberatungen und Wirtschafts­
prüfkanzleien mit Rechtsabteilung). 

Die Anzahl der Befragten verteilten sich 
wie folgt:
•	 Leitende Mitarbeitende/

Sachbearbeitung: 40%
•	 Geschäftsführung: 10%, 
•	 Abteilungsleitung: 14%, 
•	 Assistenz: 14%. 
•	 Die verbleibenden 22% verteilten sich 

auf verschiedene Positionen.

Die Größe der Unternehmen nahm die 
gesamte Bandbreite ein: von Ein-Perso­
nen-Unternehmen bis zu Konzernen mit 
mehr als 1.000 Mitarbeitenden.

Durchgeführt wurde die Studie von 
techconsult GmbH. Sie zählt seit fast 
30 Jahren zu den etablierten Research- 
und Analystenhäusern in Deutschland. 
Pro Jahr werden von techconsult über 
25.000 Interviews mit Business- und 
IT-Entscheidern sowie Anwendern 
durchgeführt. Ergänzt wurden die 
Zahlen durch eine Umfrage des Kölner 
JUVE-Verlags aus 2021.
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